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Mittheilung des Senats au die Wrgerschast,
.vorn 14. November 1873 .

Budget für 1874 .
Die Budgetvorlage der Finanzdeputation theilt der Senat hieneben der

Bürgerschaft , vorbehältlich seiner Beschlußfassung , mit .

Anlage
zur Mittheilung des Senats
vom 14 . November 1873.

öericht der FinalydeMtation ,
das Budget für das Jahr 1874 betreffend.

Die Finanzdeputation überreicht hieneben das Budget der Einnahmen und
beantragten Ausgaben für das Jahr 1874 mit den dazu gehörigen Specialetats .
Die Erfahrung , daß das Volumen dieser Vorlage von Jahr zu Jahr stärker an¬
schwoll und den Druck verzögerte , hat sie veranlaßt , den Senat zu ersuchen, die
zum Budget erstatteten Berichte der einzelnen Verwaltungen schon vorab der Bürger -
schaft mitzutheilen und drucken zu lassen, auch ihrerseits für einen compendiöseren
Abdruck des Budgets und der Specialetats Sorge zu tragen .

Die Einnahmen.
I . Außerordentliche Einnahmen . 3 . Cap. Nr . 2 . „ Bauplätze in

Bremerhaven.
" Im Jahre 1873 hat der Erlös aus verkauften Bauplätzen in

Bremerhaven ca . 251,000 Mark betragen. In Ermangelung bestimmter Anhalte¬
punkte für die Abschätzung des nächstjährigen Resultats ist vorläufig die Summe
von 100,000 Mark in das Budget eingetragen worden, übereinstimmend mit dem
diesjährigen Anschlage der s . g . Budgetdeputation.

4 . Cap. Nr . 4 . Die neue Nummer „ Rechnungssaldo des Straßenbaus "
entspricht der zuerst in der Abrechnung für das Jahr 1872 aufgeführten Einnahme¬
post „ Rechnungsüberschuß des Straßenbaus .

" Sie begreift den Gewinn am Material¬
lager und die zu Gunsten des Staats sich ergebenden Differenzen zwischen den ge¬
schehenen Anweisungen und den der Staatskasse definitiv zu belastenden Ausgaben
in sich , welche früher auf die Rechnung des Nachjahres stillschweigend als Einnahme
übertragen zu werden pflegten . (Vgl . Bericht der F . -D . v . 1873 pa§ . 134 .)

ib . Nr . 5 . „Französische Kriegsentschädigung .
" Die ganze Einnahme aus

dieser Quelle ist auf ca . 800,000 Mark geschätzt worden . Im Jahre 1873 find
nahezu 660,000 Mark eingegangen und danach noch 140,000 Mark zu erwarten .

5 . Cap . „Aus Anleihegeldern .
" Die Zinsen des Baucapitals für das

dritte Dock in Bremerhaven sollen laut Beschlusses des Senats und der Bürger -
schaft bis zur Eröffnung des Bassins aus dem Baufond gezahlt werden. Da diese
Zinsen im 3 . Cap . der ordentlichen Ausgaben in ungetrennter Summe enthalten
sind , muß der entsprechende Betrag als Einnahme hier aufgeführt werden. Wie
hoch derselbe sich belaufen wird, ist genau erst nach Abschluß der Rechnung für 1874
zu bestimmen . Vorläufig ist angenommen , daß die Ausgabe im Jahre 1873 nach
dem Voranschläge (s . Vhdlg . 1873 paA . 219 ) 2,500,000 Mark und diejenige im
nächsten Jahre ebensoviel betragen wird . Im Jahre 1872 war die Ausgabe
362,945 Mark 73 Pf . Es sind danach im Jahre 1874 zu verzinsen , zu 4V2 Procentfür ein volles Jahr , abgerundet 2,860,000 Mark, mit 128,700 Mark, und zu
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2 V4 Procent für ein halbes Jahr durchschnittlich 2,500,000 Mark mit 56,250 Mark ,
im Ganzen 184,950 Mark oder rund 185,000 Mark, welche aus dem angeliehenen
Baucapital zu entnehmen sind.

6 . Cap . , „ Aus Überschüssen früherer Jahre.
" Nach dem Finanzberichte

vorn 18 . September d . I . (Vhdlg . paZ . 567) sind von denselben für Ausgaben des
Jahres 1874 reservirt . 533,900
In der Berechnung waren die noch zu erwartenden 400,000 Mark
aus der franz . Kriegsentschädigung mit einbegriffen, und müssen
daher hier . . „ 140,000
weil schon im 4 . Cap . sub 5 als Einnahme aufgeführt, abgesetzt werden.

393,900
Wahrscheinlich wird von den darauf angewiesenen Ausgaben die¬
jenige für die Strandbefestigung auf Wangerooge mit 82,500 Mark
im Jahre 1874 noch nicht zur Anweisung gelangen , und von der¬
jenigen für das Kriegerdenkmalwird etwa die Hälfte mit 30,000 Mark
bis 1875 ausgesetzt bleiben . Nach Abzug dieser beiden Posten mit „ 112,500
bleiben auf den Reservefond der Ueberschüsse für 1874 angewiesen 281,400

Die entsprechende Summe mußte daher als Einnahme eingestellt werden .
II . Ordentliche Einnahmen . 1 . Cap . „ Von Grundstücken, Eigen¬

thum und Rechten.
" Die einzelnen Nummern dieses Capitels sind zwar im

Allgemeinen nach den von den betr . Verwaltungsbehörden eingereichten Anschlägen
eingestellt , jedoch hat die Finanzdeputation geglaubt , einige derselben , welche in den
zwölf Monaten vom 1 . Oktober 1872 bis dahin 1873 mehr eingebracht haben , dem
entsprechend höher ansetzen zu dürfen. So hat namentlich die Einnahme von Bremer -
haven in diesen zwölf Monaten fast 177,000 Mark, die vom Weinkeller über 220,000Mark
betragen. Auch bei denjenigen Nummern, für welche Voranschläge der -Verwaltungs¬
behörden nicht vorliegen, ist das Resultat der letzten zwölf Monate bis zum 1 . Oktober
d . I . zu Grunde gelegt.

Einer näheren Erläuterung bedarf die Nr. 34 des Capitels „ Wasser¬
kunst "

^ In dem von der Verwaltung eingereichten Etat (Specialbudget Nr . 81 )
sind einerseits nur die Ausgaben des Betriebes , ohne Verzinsung und Abtragung
des Anlagecapitals , andererseits nur die aus dem Betriebe fließenden Einnahmen,
einschließlich des vom Staate für sein städtisches Grundeigenthum zu zahlenden Pausch -
beitrages von 41,500 Mark, berechnet worden. Da jedoch gesetzlich feststehender
Grundsatz ist , daß die jährlichen Kosten der Wasserkunst , einschließlich der Zinsen
und einer Amortisationsquote von i Procent , in keinem Falle der Staatskasse (ab¬
gesehen von dem obenerwähnten Pauschbeitrage) zur Last fallen , sondern durch die
eigenen Einnahmen der Anstalt und die auf die städtischen Grundstücke gelegte
Wassersteuer gedeckt werden sollen , so muß in das Budget diejenige Summe als
Einnahme eingestellt werden, welche das Erforderniß für jene Kosten begleicht , vorbehältlich
der Entscheidung darüber, auf welche Weise , ob durch Erhöhung der Steuerquote
oder des Benutzungstarifs oder wie sonst , der an der Solleinnahme fehlende Betrag
beschafft werden soll.

Da das Anlagecapital der Wasserkunst , einschließlich der aufgelaufenen Bau¬
zinsen Und der noch ausstehenden Grunderwerbskosten, vorbehältlich der endgültigen
Feststellung, zu rund 3 Millionen Mark angenommen werden kann, so hat die An¬
stalt , außer den von der Verwaltung beantragten Ausgaben , noch an Zinsen zu 5 °/o
150,000 Mark und für Amortisation 1 °/o 30,000 Mark --- 180,000 Mark der
Staatskasse zu . ersetzen. Da es jedoch wohl kaum die Absicht sein kann , neben der
Amortisation auch noch die Kosten der Erweiterung der Anstalt aus deren Jahres-
einkünsten zu decken , diese letzteren vielmehr als Capitalanlage zu betrachten sind, so
muß nach Ansicht der Finanzdeputation die Amortisationsquote zunächst für die Er¬
weiterungsanlagen verwandt und , soweit die letzteren damit und aus den Jahres -
einnqhmen nicht bestritten werden tonnen, der Mehrbedarf als Vorschuß der Staats¬
kasse zum Anlagecapital geschlagen und ferner von der Anstalt verzinst und amortisirt
werden. Danach stellt sich die der Anstalt zur Last fallende Ausgabe für 1874
wie folgt .

185 *
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Verzinsung . 150,000
Amortisation . „ 30,000
Betrieb laut Specialbudget Nr . 81 und abzüglich der daselbst

sür Erweiterung ausgeworfenen 45,000 Mark „ 113,0 00
-/A 293,000

Die Einnahme von der Wassersteuer ist laut Specialbudget Nr . 19
veranschlagt auf . - - - „ 133,000

Die eigenen Einnahmen der Wasserkunst müssen also , um der Vors¬
chrift des Gesetzes zu genügen , betragen . . 160,000

Im Specialbudget Nr . 81 sind sie angenommen zu . . „ 113,00 0
Das Deficit beträgt danach . ^ 47,000

Die Finanzdeputation konnte nur die Solleinnahme der Anstalt mit
160,000 Mark ins Budget aufnehmen , weil andernfalls das Deficit , der gesetzlichen
Vorschrift zuwider , dem laufenden Haushalte zur Last fallen würde. Die Frage ,
in welcher Weise der fehlende Betrag zu ergänzen sei , dürfte auszusetzen sein , bis
übcr die Betriebsresultate Erfahrungen vorliegen. Sollte das anschlagsmäßige Deficit
sich verwirklichen , so müßte auch hier der Staat vorläufig in Vorschuß treten und
das Fehlende in den folgenden Jahren von der Anstalt nachträglich aufgebracht werden.

Die Reineinnahme der Gasanstalt wird nach den Anschlägen der
Verwaltung nur 114,500 Mark betragen, während die Anstalt in den Jahren 1866
bis 1872 durchschnittlich 281,000 Mark bar an die Generalkasse ablieferte. Von der
Anleihe sür die Anlage der Gasanstalt hat der Staat noch 465,000 Mark mit 3Vs °/»
und von den Kosten der 6 . Gascisterne 336,340 Mark mit 4Vs o/o zu verzinsen .
Die hierfür erforderliche Jahresausgabe von 31,410 Mark bringt die wirkliche Rein¬
einnahme ans 83,090 Mark herab . Ohne den in diesem Jahre beschlossenen Zuschlags¬
pfennig zum Preise des Gases würde der wirkliche Reinertrag auf kaum 30,000 Mark
sich berechnet

'
haben .

2 . Cap . „ Directe Abgaben .
" Die Grundsteuer ist zu 562,300 Mark

eingestellt, gegen 503,900 Mark im laufenden Jahre und gegen einen Ertrag von
485,087 Mark im Jahre 1872 . Es erschien zweifelhaft , ob nicht für die Stadt
und für Bremerhaven, für welche der Anschlag um bzw . 35,000 Mark und 9100 Mark
in die Höhe gesetzt worden ist , eine noch stärkere Steigerung , im Hinblick auf das
neue Schätzungsverfahren, sich rechtfertigen lasse . Der Controleur der direkten
Steuern hat jedoch nach Rücksprache mit den Generalschätzern sich dahin ausgesprochen ,
daß , wenngleich die neuen Schätzungen in vielen Fällen eine sehr erhebliche Steige¬
rung des Steuercapitals ergäben , doch auf der anderen Seite bei einer außer¬
ordentlich großen Anzahl von veräußerten Immobilien der Kaufpreis sich niedriger
als das frühere Taxat herausstelle , und daß daher er seinerseits eine wesentlich
höhere als die veranschlagte Einnahme nicht in Aussicht zu stellen vermöge .

Die Einkommensteuer hat bis zum 1 . Novbr . d . I . nach Aufgabe der
Schoßdeputation folgende Ergebnisse geliefert. Von 29,970 ins Register einge¬
tragenen Personen zahlten 20,413 '

Einzelne und 53 Erwerbsgesellschafsen , nämlich
1 ) 9207 Schosser zu v/A 2 . 50 . 23,017 . 50
2) 3563 „ „ „ 5 . —.
3 ) 1668 „ „ „ 10 . — -/A 16,680 . —
4) 2817 „ „ „ 15 . — „ 42,255 . —
5) 1038 „ „ „ 45 . — „ 46,710 . —

Die Klassen 3 bis 6 zu lu . IVs °/o „ 42,033 . 63
6) 2120 Schosser zu75 . — 159,000 . —

Dieselben zu 2 °/o . . „ 697,933 . 52
7) Erwerbsgesellschaften , 53, .

o/A 1,142,373 . 49
In der Voraussetzung , daß die Rate der Einkommensteuer für 1874 jeden¬

falls nicht herabgesetzt werde , hat die Finanzdeputation deren Ertrag mit
1,000,000 Mark in das Budget eingestellt . Das Geschäft ist im Allgemeinen im
Jahre 1873 ein ungünstiges gewesen ; andererseits aber kann angenommen werden.

„ 17,815 . —

„ 147,678 . 63

„ 856,933 . 52
„ 96,928 . 84
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daß durch den Umsatz von Immobilien bedeutende Gewinne im laufenden Jahre
realisirt sein werden , von denen im nächsten Jahre die Einkommensteuer zu ent¬
richten ist .

3 . Cap . „Jndirecte Abgaben .
" Die Erträge sind durchgängig nach

dem wirklichen Ergebnisse der letzten zwölf Monate eingeschätzt . Danach konnte der
Anschlag, welcher für 1873 von der Deputation wegen des Gleichgewichts des Budgets
aus 2 , 697,430 Mark festgestellt wurde, diesmal auf 3 , 231,400 Mark, also um
523,970 Mark erhöht werden . Die Erbschaftsabgabe ist um 80,000 Mark in die
Höhe gesetzt worden , weil eine größere Nachlaßregulirung für 1874 schon jetzt in
sicherer Aussicht steht . Dagegen mußte der Ertrag der Wechselstempelsteuer ver¬
mindert werden , weil unser Antheil im nächsten Jahre von 24 auf 12 Procent
herabsinkt . In den letzten zwölf Monaten brachten die indirekten Abgaben ohne den
Wechselstempel 3 , 172,145 Mark ein . Dazu 38,000 Mark für Wechselstempel, ergiebt
rund 3 , 210,000 Mark . Die Seeschiffahrtsabgabe ist noch als Einnahmequelle auf¬
geführt worden , da die Verhandlungen mit Preußen und Oldenburg wegen Ein¬
führung eines gemeinschaftlichen Feuer- und Bakeugeldes noch nicht zum Abschlüsse
gediehen sind . Dem entsprechend sind auch die Ausgaben für Betonnung und Be¬
leuchtung der Unterweser in das Budget aufgenommen .

Die Abgabe von „ veräußerten Immobilien " hat in den zwölf Monaten vom
1 . October 1872 bis dahin 1873 die außerordentliche Einnahme von 461,586 Mark
erbracht , obwohl der Zuschlag von Vs Procent in den Monaten Juli bis September
noch kaum zu praktischer Geltung kam . Ob der beispiellose Umsatz in Grundstücken ,
wie er im laufenden Jahre sich gezeigt hat, aus gleicher Höhe sich halten werde , ist
im voraus nicht zu berechnen ; die Finanzdeputation hat daher den bis 1873 höchsten
Ertrag der Abgabe (rund 300,000 Mark in 1872 ) zu Grunde gelegt und danach
untf ? Zuschlag des halben Procents 450,000 Mark in das Budget eingestellt .

4 . Cap . „ Weg - und Canalgelder .
" Die Einnahme der letzten zwölf Mo¬

nate war etwas über 67,000 Mark.
5 . Cap . „ Sporteln , Recognitionsgelder , Strafen .

" Auch hier
ist, zum Theil über die Schützling der Ressortbehörden hinaus, der Ertrag der letzten
zwölf Monate maßgebend gewesen. Die „ Gerichtssporteln" sind zwar in dem Special-
anschlage No . 20 auf Grund dieses Ertrags zu 130,400 Mark angenommen morden ,
da aber in den letzten zwölf Monaten vornehmlich der außergewöhnliche Umsatz in
Grundstücken einen so hohen Ertrag herbeiführte, durfte eine gleiche Summe für
1874 nicht in sichere Aussicht genommen werden , und es sind daher nur 110,000 Mark
in das Budget eingestellt . Das „ Katasteramt"

, dessen Jntraden früher in der
Nr . „ andere Sporteln" mitbegriffen waren, erscheint diesmal, der neuen Einrichtung
gemäß , mit einem selbständigen Einnahmeetat.

6 . Cap . „ Eisenbahnen .
" Die Eisenbahndeputation hat den Ertrag der

Bahnstrecke Wunstorf- Geeste nur auf 1 , 250,000 Mark angeschlagen, während derselbe
im Jahre 1872 diese Summe um 407,000 Mark überstieg und im laufenden Jahre
zu 1 , 600,000 Mark angenommen wird . Die Königlich Preußische Eisenbahndirection
zu Hannover hat im Juni dieses Jahres aus den an sie gerichteten Antrag , die
vierteljährigen Abschlagszahlungen von 60,000 auf 100,000 Thaler zu erhöhen, sich
dahin geäußert , daß diese Raten höchstens aus 75,000 Thaler gesteigert werden
könnten , weil für die Zukunft aus so günstige Betriebsresultate „durchaus nicht
gerechnet werden könne"

. Vielmehr müsse man wegen der Concurrenz der Bahnen
Langwedel -Uelzen und Bremen-Osnabrück „sehr bedeutende Einnahme-Ausfälle"

, und
„wegen der enormen Steigerung der Arbeitslöhne eine schwer ins Gewicht fallende
Erhöhung der Betriebsausgaben befürchten "

. Wenn man nun auch trotz dieser
nachtheiligen Umstände annehmen dürfe , daß Bremens Antheil an den Einkünften
des laufenden Jahres vielleicht den Betrag von 400,000 Thaler erreichen werde,
so könne doch eine Abschlagszahlung von mehr als 300,000 Thaler nicht zugestanden
werden , weil ein beträchtlicher Theil jener Einkünfte erst im folgenden Jahre nach
Abrechnung mit den Verbandsgenossen eingehe. Diese so bestimmt lautende Aeußerung
der kompetenten Behörde rechtfertigt es gewiß , daß die Eisenbahndeputationmit ihrem
Anschlage höher zu gehen sich scheute . Da inzwischen der Verkehr selbst im Jahre
1873 ein äußerst reger gewesen ist, so dürfte man auf Rechnung der befürchteten
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Concurrenz zur Zeit zu einer Herabsetzung des Anschlages noch nicht genöthigt sein ,

und wenn man im Hinblick auf die gesteigerten Betrrebsausgaben 250,000 Mark

oder ca . 15 Procent von dem Nettoerträge des Jahres 1872 absetzt , so scheint da¬

mit den Forderungen der Vorsicht wohl genügt zu sein . Die Finanzdeputation hat

daher geglaubt , 1,400,000 Mark als Einnahme annehmen zu sollen . Auch die

Nr . „ Weserbahnhos " und „ Oldenburger Bahn " hat sie , aus Grund der vorliegenden

Ergebnisse , etwas höher als Teilens der Eisenbahndeputation geschehen , veranschlagt .

Die Einnahme von „vermutheten Güterwagen " soll nach der von Senat und

Bürgerschaft getroffenen Bestimmung , soweit sie nicht zur Bestreitung der Unter¬

haltungskosten und Zinsen erforderlich ist , zunächst zur Abtragung des angesehenen

Anschasfungscapitals dienen . Die Zinsen für das Anschasfungscapital von 1,500,000 Mark

betragen für 1874 zu 5 Procent gerechnet , 75,000 Mark . Da die Einnahme mit

150,000 Mark eingestellt ist , so ist unter „ Außerordentlichen Ausgaben Cap . 2 Nr . 9 "

eine Ausgabe von 75,000 Mark für Reparatur und Amortisation in Aussicht genommen .

Die Abtragung wird einfach durch Rückzahlung an den Fond für außerordentliche

Verwendungen , welcher das Capital hergegeben hat und fernerer Anleihen bedürfen

wird , stattfinden .
Die Ausgaben .

I . Ordentliche Ausgaben .
1 . Cap . „ Honorare und Gehalte .

" Unter Nr . 4 konnte die Bedarf¬

summe für die Gehalte nur nach dem gesetzlichen Etat eingestellt werden , unter Be¬

rücksichtigung der von der Deputation für das Generalsteueramt gestellten Anträge
aus Personalvermehrung . Es würde jedoch der wirkliche Jahresbedarf dadurch

nicht richtig bezeichnet werden , weil nach den vorliegenden Erklärungen des Senats

und der Bürgerschaft angenommen werden muß , daß die Mehrzahl der Gehalte nicht
unerheblich aufgebessert werden soll . Für diese Eventualität hat die Finanzdeputation
selbstverständlich unter Vorbehalt der gesetzlichen Regelung , eine gewisse Summe als

mutmaßlichen Mehrbedarf ansetzen zu sollen geglaubt , um nicht von vornherein ein

irriges Bild des Erfordernisses aufzustellen . Die gewählte Ziffer von 93,000 Mark

ist , wie kaum bevorwortet zu werden braucht , eine ganz unvorgreifliche und nur
deshalb gewählt worden , weil sie mit derjenigen der kürzlich bewilligten Theuerungs¬
zulage stimmt .

2 . Cap . „ Pensionen .
" Für Beamtenpensionen sind Mark 1800 mehr als

der Specialanschlag ins Budget eingestellt , mit Rücksicht auf die in letzterem noch
nicht enthaltene Pension des Lehrers Niemeper .

7 . Cap . „Polizeiliche Anstalten .
" Unter Nr . 4 ist hier eine neue

Ausgabenpost von Mark 41,500 für den vom Staate der Wasserkunst zu zahlenden
jährlichen Pauschbeitrag aufgenommen worden . Dieselbe Summe erscheint in dem
Specialbudget Nr . 81 als Einnahme der Wasserkunst , wogegen die Ausgabe für den
Wasserbedarf des Staats ebendaselbst in den Betriebskosten mitenthalten ist . Die
Aufstellung ist analog derjenigen für die Gassenerleuchtung und die Gasanstalt .

8 . Cap . „ Unterhaltung und Betrieb .
" Von dem Anschlage der

Gasanstalt (Spezialb . Nr . 76 ) sind 1000 Mark abzusetzen , weil das bare Gehalt
des Directors nicht , wie daselbst angegeben , 10,000 Mark , sondern mir 9000 Mark
beträgt . Der Irrthum wurde erst bemerkt , als das Specialbudget bereits gedruckt war .

Hinsichtlich des Ausgabenctats der Wasserkunst ist auf dasjenige zu ver¬
weisen , was oben bei der Einnahme derselben bemerkt worden ist . Wenn , wie dort
ausgeführt worden ist , die Erweiterung der Anstalt nicht aus den Betriebseinkünften
bestritten werden soll , sondern als weitere Capitalanlage zu behandeln ist , so muß
der Fond von 45,000 Mark für Erweiterung des Röhrennetzes rc . genau genommen ,
hier ausgeschieden und auf das Separatconto der außerordentlichen Verwendungen
übertragen werden . Weil aber die Anstalt andererseits aus ihren Einkünften ca .
30,000 Mark für Amortisation zu verwenden verpflichtet ist und diese am einfachsten
durch Verwendung für Erweiterungsanlagen erfolgen kann , so mag , bis zur
Ausstellung einer fortlaufenden Rechnung zwischen dem Staate und der Anstalt ,
welche jedenfalls erforderlich ist , die diesmal gewählte Form des Specialetats unbe -
anstandet und nur vorbehalten bleiben , daß die durch die Amortisationsquote nicht
gedeckte Ausgabe für Erweiterungsanlagen demnächst als Vorschuß des Staates von
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der Anstalt in Gemäßheit der gesetzlichen Vorschrift zu verzinsen und zu amortisircn
sein wird .

Zu dem Capitel ist die Nr . „ Beerdigungsanstalten " neu hinzugekommen .
10 . Cap . „ Ausgaben für das Gebiet .

" Hier ist in Folge der neuer¬
dings getroffenen Beschlüsse wegen des Zuschusses zu der Hospitalverwaltung in
Bremerhaven eine neue Nummer hinzugekommen .

11 . Cap / „ Vermischte Ausgaben .
" Die Position „Advocatur- und

Gerichtskosten " fällt hinweg, weil der betreffende Fond mit demjenigen für die Staats¬
anwaltschaft vereinigt worden ist . Ebenso die Position „ Wahl der Geschworenen .

"
Dagegen ist ein Fond für die bevorstehende Reichstagswahl auszuwerfen.

II . Außerordentliche Ausgaben .
Das bisherige 1 . Cap . „ rückständige Zinsen " ist als solches aufgehoben und

die betreffende Position unter das 2 . Cap . gestellt worden.
Im Uebrigen sind unter Cap . 1 und 2 nicht allein alle, auf Beschlüssen

beruhende und bereits bewilligte Ausgaben , sondern auch alle Anträge auf neue
Verwendungen zusammengefaßt worden, hinsichtlich deren auf die zum Budget er¬
statteten Berichte der Baudeputation und der Deputation für Häfen und Eisenbahnen
zu verweisen ist . Als neue Verwendungen, deren Genehmigung noch nicht ertheilt
ist , sind die folgenden anzusehen .

Zweite Realschule . 250,000
Freischule im kl . Barkhos . . „ 100,000
Volksschule an der Lessingstraße . „ 190,000
Umbau des Stadtweinkellers . „ 60,000
Bau der Seefahrtsschule . „ 100,000
Vergrößerung des Staatsarchivs . „ 2,400
Ban für die Gewerbekammer . „ 28,000
Umbau des Stadttheaters . „ 58,200
Pumperet am alten Wall . „ 44,000
Löschplatz am Sicherheitshafen . „ 202,650
Wasserbau in Bremerhaven . „ 66,560
Straßenbau in Bremerhaven . „ 15,414
2 . Rate für den Dampfbagger . „ 274,000
Ergänzungen der Eifenbahnanlagen . „ 53,920
Verlegung der Jungfernbake . „ 12,000

1,457,144
Zu der zuletzt angeführten „ Verlegung der Jungfernbake" ist zu bemerken,

daß die Deputation der Handelskammer für Tonnen und Baken der Finanzdeputation
mitgetheilt hat , sie werde im nächsten Frühjahr diese Maßregel beantragen müssen :
ein Beschluß darüber sei daher zur Zeit noch nicht beantragt, die Verlegung der
Bake fei aber nothwendig und deshalb die betreffende Ausgabe jedenfalls in Aussicht
zu nehmen.

Das Resultat der Budgetvorlage für 1874 ist in Kürze folgendes .
Die ordentlichen Einnahmen , welche von der Deputation wegen des

Gleichgewichts des Budgets für 1873 auf 8,829,000 Mark, und einschließlich
395,000 Mark an Steuererhöhungen , auf 9,224,000 Mark angeschlagen wurden, sind
für 1874 , einschließlich derselben Steuererhöhungen , zu schätzen auf 10,162,040
also um 938,000 Mark höher . Die außerordentlichenEinnahmen,
welche von der gedachten Deputation auf 191,000 Mark und mit
Hinzurechnung des Ersatzes der Münzeinziehungskosten und der
Kriegsentschädigung auf etwa 860,000 Mark angenommen werden
konnten , sind für 1874 , einschließlich Kriegsentschädigung, Reserve¬
fond der Uebcrschüsse und Vergütung aus Anleihegeldern für Bau¬
zinsen , auf . . . „ 1,1 77,530
zu schätzen . Die ganze Einnahme ist daher veranschlagt auf . . . . 11,339,570
gegen 1873 ca . „ 10,084,000

mehr für 1874 1,255,570
185 *
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Die Ausgaben , welche im Jahre 1873 mit Einschluß der Nachbewilligungen
die Ziffer von ca . 11,500,000 Mark repräsentiren, würden sich für 1874, wenn alle
Anträge bewilligt würden, ohne die Nachbewilligungen auf 13,278,935
belaufen , und gegen die veranschlagte Einnahme von . „ 11,339,070
ein Deficit herbeiführen von . . 1,939,865
und auch wenn man alle noch nicht genehmigten außerordentlichen
Ausgaben (s . oben) mit . '

„ 1,457,144
außer Rechnung ließe, würde selbst im gewöhnlichen Haushalt , ein
Deficit von . 482,721
sich ergeben . Auch lehrt ein Blick in das Budget, daß gerade die ordentlichen
Ausgaben in jedem Capitel gegen das laufende Jahr erheblich gestiegen sind , am
bedeutendsten diejenigen für Zinsen der Staatsschuld (um 930,000 Mark) und für
Unterhaltung und Betrieb des Staatseigenthums. Auf der anderen Seite zeigen
allerdings auch die ordentlichen Einnahmen einen bedeutenden Zuwachs, derselbe wird
aber allein von der größeren Zinsenlast fast vollständig absorbirt, und die Gesammt-
summe der ordentlichen Ausgaben bleibt hinter derjenigen der ordentlichen Einnahmen
um volle 500,000 Mark zurück .

Unter diesen Umständen kann die Finanzdeputation nicht umhin, eine besonders
sorgfältige Prüfung sowohl der Einnahmenanschläge als der Ausgabenetats zu
empfehlen . Ihres Erachtens würde es zweckmäßig fein , diejenigen ordentlichen Aus¬
gabenetats, auf denen die Fortführung der gewöhnlichen Verwaltung beruht und die
etwa unaufschieblichen Punkte zuvörderst zu erledigen , unabhängig davon aber die
Frage zu berathen, wie viel von den übrigen beantragten Ausgaben als unumgänglich
nothwendig zu bewilligen , wie groß der danach sich herausstellende Mehrbedarf der
Staatskasse und durch welche Maßregeln derselbe zu beschaffen sei.

Bis dahin wird auch die Frage, wie hoch die Rate für die nächstjährige
Erhebung der Einkommensteuer zu bemessen sei, ausgesetzt bleiben müssen .

Die Finanzdeputation ,
lgez.) Gildemeister , (gez .) Fritze .

Berichtigung : Im Specialbudget Nr . 114 „ Gratifikationen " ist die Schlußsumme,anstatt 3,325 . 20 , zu lesen : -M 2,325 . 20.
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General - Budget für 1874.
Einnahmen

^ußrror-entliche Einnahmen^ .
Cap . 1 . Eingehende Vorschüsse.

1 . Für d . Wangeroger Kirchthurm .
2 . „ Unterhaltung der Landstraßen
3 . „ Anlage von Landstraßen . . . .

Cap . 2 . Bankzinsen .
Cap . 3 . Veräußerte Staatsgüter .

1 . Grundstücke, Gutsherrnrechte . . . .
2 . Bauplätze in Bremerhaven .

Cap . 4 . Vermischte Einnahmen .
1 . Weinkäufe . . .
2 . Unvorhergesehene Einnahmen .
3 . Beiträge für Straßenanlagen . . . .
4 . Rechnungssaldo des Straßenbaues .
5 . Französische Kriegsentschädigung . .

Cap . 5. Aus Anleihegeldern .
Banzinsen des 3 . Docks in Bremerhavech

Cap . 6 . Aus Überschüssen früherer
Jahre .

Ordentliche Einnahmen.
Cap . 1 . Von Eigenthum und Rechtens

1 . Stättegeld , Grund - nnd MeierzinS .
2 . Pacht für Fähren .
3 . Miethe für öffentliche Gebäude . . . .
4 . Miethe für Plätze in der Stadt . . .
5 . Miethe für Freimarktsplätze .
6 . Desgl . für Lagerplätze und Werfte .
7 . Verwaltung der öffentl . Grundstücks
8 . Krahnpacht .
9 . Krahngeld an der Oberweser

10 . Pacht für die Stadtwage . . .
11 . Wägegeld von Heuwagen . . .
12 . Häfen in der Stadt .
13 . Hafen zu Vegesack .
14 . Einnahme der Baudeputation
15 . Wallanlagen .
16 . Strafanstalt .
17 . Gericht Borgfeld .
18 . Pacht für Ländereien.
19. Bürgerweide .
20 . Pacht für Fischereien .

Mansxort

Spec .-
BudgetAnschlag1871 Anschlag

187» Anschlag187L Ertraa1872
Nr.

1 1,500 1,500 1,660 2,3692 3,000— 2,989 7,760 3,2753 49,830— 24,652 11,060 3,014
54,330—

250,000 5,000 189,320 162,466

3,000 3,000 3,320 57,330
100,000— 100,000 232,500 698,154
103,000

300 300 330 214
3,000— 3,000 3,320 9,4424 150,000 47,500 47,160 9,755

10,000 — — 33,375
140,000— — — —
303,300

185,000

281,400

4,000 3,500 4,980 4,709
300— 300 290 290

55,000— 50,000 51,150 56,632
5 8,550— 7,000 7,640 7-,214

12,000— 12,000 13,290 17,587
9,900 5,700 5,310 8,086

6 56,200 57,000 56,130 57,131
7 20,300 15,500 13,290 15,299
8 10,000 12,000 13,290 10,598

2,490 2,490 2,490 2,491
11,500
3,000

— 8,000 7,970 8,326
9 2,530 2,490 3,102

10 2,400 2,400 2,360 2,956
11 14,200 11,085 4,740 18,690
12 500- 1 300 330 503
53 6,600— 300 170 —

1,000 1,000 1,160 1,026
32,000 32,000 28,230 30,845

13 6,500— 6,500 12,620 14,931
200— 200 240 222

256,640— -
Die Ziffern d . 2. Col. resp . nach d. Anschlägen d. Dept. wegen d. Gleichgewichts d . Budgets, (Bericht vi 29 . Jan. 1873.)



II

Anschlag
1874

Anschlag
1873

Anschlag
1872

Ertrag
1872

256,640 -
180,000 220,000 162,750 167,679

46,500 - 49,821 46,500 46,500
1,351,000 1,255,000 1,014,700 1,000,967

160,000 91,700 — —

220,000 — - 180,000 139,500 194,700
40,000 — — —

2,254,140

415,000 380,000 348,750 362,253
86,000 — 81,700 79,710i 79,252
11,300 — 11,300 11,290 11,390
40,000 — 30,900 27,240 31,192

279,000 248,400 232,500 241,490
6,400 5,300 4,320 4,952

133,000
1,000,000

— — — —
— 1,000,000 631,070 967,171

1,970,700 —

1,100,000 1,000,000 880,180 1,032,650
850,000 j

95,000 950,000 996,430 974,536
114 .000
200 .000

!
120,000 116,250 186,313

400,000 — 250,000 159,430 302,157
21,000 18,000

100
13,950 16,867

100 100 99
1,200 1,000 1,000 1,130

500 — 300 330 269
3,000 — 2,500 2,490 2,491
4,800 — 3,700 3,320 4,159

20,000 — 16,000 14,950 17,459
7,800 — 6,800 7,970 6,944

100 30 20 67
68,000 55,000 46,500 57,577
38,000 — 42,000 41,520 . 57,422

107,000 — 100,000 93,000 101,091
58,0o0 — 55,000 43,180 57,080

5,900 — 5,000 4,980 5,267
74,000 70,000

2,000
59,790 71,497

3,000 1,660 1,843
3,171,400

3,400
12,290
19,000
10,500

1,200
10,600 _

, 65,000 58,900 65,553

1,080 .

3,830 _

100 !
5,000

67,000

Einnahmen
-pec.-

Nr .

Iransport. .
21 . Bremerhaven .
22 . Blocklander Entwässerungsanstalt .
23 . Gasanstalt .
24 . Wasserkunst .
25 . Weinkeller . .
26 . Beerdigungsanstalt .

14
15
16
81
18

Cup . 2 . Directe Abgaben .
1 . Grundsteuer in der Stadt .
2 . „ im Landgebiet .
3 . „ in Vegesack .
4 . „ in Bremerhaven . . . .
5 . Erleachtungssteuer in der Stadt .
6 . „ im Landgebiet .
7 . Wassersteuer in der Stadt .
8 . Einkommensteuer .

Cap . 3 . Indirekte Abgaben .
1 . Consumtionsabgabe .
2 . Umsatzsteuer .
3 . Seeschiffahrtsabgabe.
4 . Güterdeclarationen rc.
5 . Erbschaften rc .
6 . Veräußerte Immobilien .

Versteigerungen
8 . Clubs (geschlossene Gesellschaften)
9 . Billards und Kegelbahnen .

10 . Oeffentliche Bälle .
11 . Maskenbälle .
12 . Lustfuhrwerke .
13 . Pferde .
14 . Hunde .
15 . Nachtigallen und Sprosser
16 . Stempelpapier u . Obligationenstempel
17 . Reichssteuer auf Wechsel , 12 Procent
18 . Seeversicherungen .
19 . Feuerversicherungen .
20 . Spielkarten .
21 . Zeitungsinserate . .
22 . Wechsel - und Assignationsproteste

Cap . 4 . Weg- und Canalgeld.
1 . Wnhrdamm .
2 . Buntenthorssteinweg (Pacht) _
3 . Schwachhausen .
4 . Hastcdt .
5 . Tenever . . .
6 . Walle .
7 . Gramke (Pacht) . .
8 . Lehesterdeich .
9 . Gröplingerdeich .

10 . Canalgeld.

19
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Einnah m e u

Cap. 5 . Sporteln , gtecognitionsgelder,
Strafen .

1 . Recognitionsgelder .
3 . Wirthschaftsabgabe .
3 . Gerichtssporteln .
4 . Andere Sporteln .
5 . Katasteramt . .
6 . Geldstrafen .
V . Civilstandsamt .
8 . Polizeidireetion .
9 . Staatsanwaltschaft .

10 . Criminalgericht .
11 . Bürgerbeeidigungen . . .

Cap. 6 . Eisenbahnen .
1 . Bahn Wunstorf- Geeste . . . .
2 . Bahnhöfe .
3 . Weserbahnhof .
4 . Lagerplatz in der Neustadt .
5 . Oldenburger Bahn .
6 . Bahn Lnngwedel-Uelzen . . .
7 . Miethe für Güterwagen . . .
8 . Materiallager .

Cap . 7 . Schulgeld .
1 . .Realschule .
2 . Volksschulen .
3 . Seefahrtsschule .

Ordentliche Ausgaben*).
Cap. 1 . Honorare und Gehalte.

1 . Senat .
2 . Richtercollegium .
3 . Oberappellationsgericht . . .
4 . Gehalte .

Mehrbedarf f . Erhöhungen event. ca .
5 . Vergütung für Consumtionsabgaben . .
6 . Desgl . wegen der Civilstandsregister.

Cap. 2 . Pensionen.
1 . Pensionen für Beamte rc .
2 . Witwenanstalt für Beamte .

Cap. 3 . Zinsen der Staatsschuld.
1 . 3 1/2 proeentige Anleihen .
2 . 4V2 proeentige Anleihe von 1859 .
3 . Desgl . „ „ 1872 .
4 . Desgl . „ „ 1873 . >
5 . 5 -proc . Anleihe in Courant .
6 . Desgl. Gold .
7 . Tontinen und Leibrenten

Spec .- Anschlag Anschlag! AnschlagBudge 1874 187» I 1872
Nr . !

600 500 580
54,000 50,000 48,160

20 110,000 90,000 83,040
! 21
H 2II>

23,700
17,300 ^

28,000 23,420
9,000 7,500 4,980
5,000 4,000 2,990

22 26,000 25,000 15,030
23 8,400 6,000 4,980
24 8,000 4,100 3,320

! 29,000 — 25,000 13,290
291,000 —

> 1,400,000 1,600,000 1,162,500
12,000 — 12,000 13,290

147,000 139,000 108 . 610
25 25,000

120,000
20,000

125,302
9,960

120,900
500,000 300,000 —

150,000 — — —

1,000 — 1,000 1,000
2,355,000 —

44 35,000 30,000 24,910
43 10,800 — 9,800 8,970
41 7,000 5,500 4,980

52,800

26 197,908 80 197,908 200,570
27 110,940 110,565 93,001
28 31,149 40 30,989 30,970
29 564,405 62 551,074 494,424

93,000 — — —
' 30 864 50 863 860

1,992 85 1,992 1,992
1,000,261 17

31 68,070 60 58,639 66,310 !
32 5,660 5,160 7,310

! 73,730 60
!

638,936 1 649,970 664,060I 480,195 486,796 496,450 !
33 810,000 — 524,522

675,000 — — — l!

375,000 — 345,720 339,690 .
207,589 28 207,589 456,700 .

34 7 . 855 15 7,855 7,855 !
3,194,575 44 ! s

1872

634
51,098
98,490
31,122

7,793
4,614

31,844
6,867
5,467

Z3,300

1,657,285
17,898

145,618
20,889

119,503

17,918

26,990
6,599
5,903

Ausgabe
1872

199,856
92,379
30,362

487,850

863
1,992

55,075
5,305 .

665,696
494,850

300,974
456,796

7,855

.
*) In den Ziffern der 2 ., 3. und 4. Colonnc sinddie muthmaßliche Ausgabe der Restverwaltung.

die nachbewilligten Summen mitenthaltcn ; in der 4 . Colonne auch

1*
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Ausgaben
Spec .-
Budget

Nr.

Anschlag
1874

Anschlag
1878

Anschlag
1872

Ausgabe
1872

Ca . 4 . Schuldentilgung .
1 . 3Vü procentige Schuld . i 332,000 332,000 332,140 337,048
2 . Dotation der getilgten 4Vr procent . ^

Goldschuld , bis 1875 zur Tilgung
'

35
bestimmt . i 60,000 59,785 59,790 59,785

3 . 44/2 procentige Schuld von 1859t
( laut Plan ) . 150,000 146,700 144,330 143,400

542,000
Cap . 5 . Reichs - und auswärtige

Verhältnisse .
1 . Missionen . 36 12,000 12,000 16,610 2,929
2 Beiträge zur Reichstasse . 37 1,025,769 916,596 975,130 1,087,130
3 . Consularausgaben . 38 7 ^500 7

'
,500 8,300 3,165

- 1,045,269
Cap . 6 . Unterricht .

I . Hauptschule :
a . Renten . 3,715 . 75
b . Ersatz f . d . Zeitung „ 6,000 . —
e . Zuschuß . „ 75,243 . — 39 - 84,958 75 71,564 54,550 44,635

2 . Seminar . . 40 20,950 20,300 17,600 16,206
3 . Seefahrtsschule . 41 18 150 17Z50 17,110 16 ^330
4 . Zeichenschule . 42 6 000 6^000 5 ^980 5 ^648
5 . Volksschulen, Zuschuß . 43 159 565 149,766 137,210 132 ^276
6 . Realschule . 44 93 965 86,600 66 590 66 581
7 . Kirchspielschulen, Zuschuß . 45 108,600 103,714 79,370 74,8088 . Landschulen rc . , Zuschuß . 46 145 440 128,440 99,490 96,5409 . Lehrerprüfungen . 47 2^000 2,000 1,990 1,66510 . Stadtbibliothek , Zuschuß . 6,650 — 6,642 6,642 6,642

(5ap . 7 . Polizeiliche Anstalten .
646,278 75

1 . Polizeidirection . . 48 49,000 — 50,500 58,130 40,9552 . Gassenreinigung . . . 49 - 90,453 — 89,474 71,490 70,2983 . Gassenerleuchtung . . 16 136,000 — 125,000 117,080 117,0804 . Löschanstalten . 50 147,400 —— 144,700 132,860 131,4155 . Wasserbedarf (Aversum ) . 17 41,500 — 31,125 — —
6 . Nachtwachen . 51 87,600 — 88,004 86,140 84,8147 . Gefängniß . 52 18,000 — 25,500 25,496 24,8748 . Strafanstalt . 53 75,000 _ 22,500 22,750 20,2299 . Ausrüstunqskosten . 54 29,800 _ 27,313 21,370 20,63210 . Abwehr der Wassersgefahr . 55 3,300 — 3,300 3,320 546

11 . Gesundheitspflege . 56 12,000 _ 12,000 9,960 4,58412 . Maß - und Gewichtscontrolle . 57 3,300 — 3,300 3,320 3,315
693,353 —

(Latz . 8 . Unterhaltung und Betrieb .
l . Oesfentliche Gebäude . 58 153,601 129,548 111,300 111,2962 . Straßen und Brunnen . 59 70,490 67,490 380,800 *) 380,8003 . Regelung und Baulinien . 60 15,000 - 14,100 41,088 4Z0884 . Spaziergänge . 61 25,000 25,000 25,990 25,9265 . Weserbrücken . 62 21 700 4 500 36,200

32,450
Z0 44k6 . Schlachte , Bollwerke rc . 63 19,300 16,

'
950 32,4397 . Häfen in der Stadt . 64 21,155 16,850 7,260 6,1788 . Hafen in Vegesack . 65 26,360 30,560 12,320 12,3229 . Hafen in Brcmerhaven . 66 292,000 245,386 240 ^390 219,38810 . Bahnhöfe , Weserbahn rc . 67 105,520

1 0 «
44,840 58P39 54,862

*) Einschl . der Neubauten , die jetzt unter auß . AuSg, stehen.
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Ausgaben

Transport . . .
11 . Eisenbahnbrücken .
12 . Bahnhof zu Bremerhaven . . .
13 . Zweigbahn nach Bremerhaven . . . .
14 . Station Vegesack .
15 . Oldenburger Bahn .
16 . Verwaltungskosten in Eisenb. - Sachen
17 . Chausseen .
18 . Landstraßen .
19 . Fahrwasser der Weser rc .
20 . Tonnen und Baken .
21 . Leuchtthurm und Leuchtschiff . . . . .
22 . Kirchthurm zu Wangeroge .
23 . Oeffentliche Grundstücke .
24 . Bürgerweide .
26 . Gasanstalt .
26 . Wasserkunst .
27 . Blockländer Entwässerung .
28 . Niederlage u . Krähne am W . -Bahnhof
29 . Zollstellen .
30 . Weinkeller .
31 . Beerdigungsanstalt .

Cap. 9 . Bureaukosten .
1 . Rathhaus , Stadthaus, Lindenhos rc.
2 . Finanzdeputation .
3 . Generalkasse .
4 . Obergericht in Strafsachen . . . . .
5 . Criminalgerichtskanzlei .

Staatsanwaltschaft .
Generalsteueramt .
Statistik .
Schisfsmessung .
Civilftandsamt . r . . .
Pupillencommission .
Katasteramt und Steuercontrolle .
Erhebung der Einkommensteuer . .

6 .
7 .
8 .
9 .

10.
11 .
12 .
13 .

mM

Cap. 10. Gebiet und Hafenstädte .
1 . Landherr am rechten Weserufer . . .
2 . Landherr am linken Weserufer . . . .
3 . Amt Vegesack .
4 . Amt Bremerhaven .
5 . Hospital in Bremerhaven .
6 . Quarantäne -Anstalt .

. Cap . 11 . Vermischte Ausgabe».
1 . Zur Verfügung des Senats .

der Handelskammer .
der Gewerbekammer.
d . K . f . Landwirthschaft
der Polizeidirection

6 . Bürgerschaft und Bürgeramt .
7 . Wahlen zur Bürgerschaft
8 . Wahl zum Reichstage
9 . Bewirthungen

_ Iranoxort
> Einschl. der Neubauten , die jetzt unter auß . Ausg. stehen.

Spec .
Budge

Nr.

I Anschlagt 1874 '
I H

Anschlag
187 »

Anschlag
1873

' Ausgabe
1873

I 750,12 () -
! 9Z4 () I0,27l 16,94t) 14,122

62,57k 36,78t 19,93() 19,927
39,95 (> — 40,50t 12,97t) 12,230

3,15t >— 3,15t 3,21t ) 1,114! 26,68k 26,68k 26,90t ) 26,685
37,681 35,50t 34,24t 31,811

68 33,15t — 24,80t 76,22t *) 71,357
69 6,00t 6,000 5,98t 4,282
70 231,58t 257,506 208,83t 208,813
71 35,161 90 44,281 41 .83t 34,908
72 29,689 30,639 29,246 24,413
73 3,000 3,000 3,326 1,356
74 62,000 33,650 31,890 26,760
76 8,500 11,500 9,470 9,078
76 1,236,500 — 1,016,250 687,860 687,628
81 158,000 — — —

77 36,000 — 40,000 39,860 28,541
79 125,577 113,172 104,510 102,876
78 21,500 21,500 22,590 20,541
80 123,160 — 120,180 119,570 99,089
81d 39,000 — — — —

3,078,127 90

82 73,873 52 69,613 62,950 59,219
83 4,800 — 3,300 2,820 2,420
84 23,500 — 12,760 10,360 10,226
85 4,500 — 4,500 4,980 4,980
86 12,500 — 13,900 11,960 10,102
87 4,600 — 4,500 4,360 3,481
88 43,860 — 45,660 41,190 35,879
89 17,160 23,160 16,280 16,258
90 7,500 — 9,000 3,020 2,573
91 2,300 2,420 2,520 2,211
92 1,253 1,253 1,250 1,157
93 35,050 32,150 5,980 5,800
94 4,000 — 3,000 2,820 2,819

234,896 52

95 11,130 10,070 8,250 7,785
96 7,440 7,045 6,880 5,698
97 4,750 4,500 4,320 4,012
98 34,600 — 33,300 30,720 27,521
98b 3,090 — — —

99 150 — 150 150 120
61,160

20,000 20,000 19,930 19,913
100 3,500 3,500 3,321 3,321
101 5,760 5,760 3,321 3,314
102 3,500 3,500 3,321 3,321
103 830 830 830 830
104 21,000 20,000 18,600 18,063
105 1,400 1,400 3,570 3,554
106 4,000 —' — —
107 6,000 14,000 3,320 3,351

65,990 -O3 I

2



VI

Ausgaben

Spec .-

Budget
Nr .

1'l'g.N8POI't . . . . . . . .
10 . Mobiliar des Rathhauses rc. ! 108
11 . Bekleidung der Rathsdiener . - 109
12 . Einquartierung und Ersatzwesen . . . ^ 110
13 . Kleine und unvorgesehene Kosten . . . ! 111

Außerordentliche Ausgaben.
Cap . 1 . Bauten und Anlage ».

1 . Strafanstalt , bis 1878 jährlich .
2 . Hauptschule , bis 1881 jährlich . . .
3 . Straßenbau . ! 59
4 . Chausseen . ! 68
5 . Landstraßen . ! 69
6 . Verlegung des Torfcanals , 2 . Rate !
7 . Volksschule i . d . Nordstr . , 2 . Rate
8 . Zweite Realschule , 1 , Rate .
9 . Freischule i . kl . Barkhof , 1 . Rate

10 . Volksschule a . d . Lessingstr . , 1 . Rate
11 . Umbau d . Weinkellers , 1 . Rate . . .
12 . Seefahrtsschule , 1 . Rate . . . . . . . .
13 . Vergrößerung d . Archivs , 1 . Rate
14 . Hülfsanstaltd . Gewerbekammer , I . R .
15 . Umbau des Schauspielhauses .
16 . Verlegung d . Pumpwerks a . a . Wall
17 . Löschplatz am Sicherheitshafen . . . .
18 . Bremerhaven , Wasserbau .
19 . Bremerhaven , Straßenbau .

Cap . 2 . Vermischte Ausgaben .
1 . Rückständige Zinsen .
2 . Gratificationen .
3 . Ablösung des Sundzolls .
4 . Verlegung der Post .
5 . Familien einb . Landwehrmänner
6 . Dampfbagger , 2 . Rate .
7 . Kriegerdenkmal , 1 . Rate .
8 . Versetzung der Jungfernbake .
9 . Güterwagen , Reparatur und Amor

tisation

113a

Anschlag
4874

65,990
5,000

425
19,544

1,460
92,419

80,000
120,000
343,400 —

99,660
47,200

192,300 —

124,100 —

250,000
100,000
190,000
60,000

100,000 —

2,400 —

28,000 - -
58,200 - -
44,000 —

202,650 —

66,560 - -
15,414 —

2,123,874 —

3,000
2,325 20

36,500 —

6,144 60
100

274,000
30,000
12,000

75,000
53,920

492,989 80

Anschlag
1878

Anschlag
487S

Ausgabe
487L

6,500
1,445 !!

15,544 !!
1,460

80,000
120,000
805,510

49,900
99,660

201,466
175,000

4,980 4,924
380 59

12,09U . 11,364
1,330 1,023

79,714 79,714
93,000 93,000

s . ordentl . Ausgab .

130,628131,890

65,330

3,000
2,325

36,500
6,144 !

500
274,000

3,320
2,325

36,570 !
6,144
1,000

i

I

1,950
2,325

36,238
6,144

574

Wiederholung .
54,330 . — !

250 .000 . - !
103 .000 . — !
308,300 . —
185 .000 . - !

1. Cap . 1 . Eing . Vorschüsse
2 . Bankzinsen
3 . Vcränß . Staatsgüter
4 . Vermischte Einnahmen
>. Anleihcgclder
6 . Ueberschüsse früherer Jahre

Anßcrord . Einnahmen
281,400 . —

1,177,030 . —
II . Cap . 1 . Eigenth . und Rechte

2 . Directe Abgaben
2,254,140 .
1,970,700 . —
3,171,400 . —

67,000 .
291,000

2,355,000 —
52,800 —

10,162,040 —
1,177,030 —

11,339,070 —
1,939,8 65 . 18

13,278,935 . 18

3 . Jndircctc Abgaben
4 . Weg - und Canalgcld . .
5 . Sporteln rc
6 . Eisenbahnen .
7 . Schulgeld

Ordentl . Einnahmen
Autzcrord .
Total der Einnahmen
Deficit Total der Ausgaben

I . Cap . 1 . Gehalte .
„ „ 2 . Pensionen
„ ,, 3- Zinsen .
„ „ 4 . Tilgung
„ „ 5 . Reich und Ausw .
„ „ 6 . Unterricht .

„ 7 . Polizeil . Anstalten
„ „ 8 . Unterhalt rc.
„ „ 9 . Bnreaukosten
» „ 10 . Gebiet _
„ ,, 11 . Vermischtes

Ordentl . Ausgaben _ . . . . s -A
II . Cap . 1 . Bauten
,, „ 2 . Vermischtes

Außerord . Ausgaben . . . . . . « rU
Ordentl .

^

1,000,261 . 17
73,730 . 60

3,194,575 . 44
542,000 —

1,045,269 —
646 .278 . 75
693,353 . -

3,078,127 . 90
234,896 . 52

61,160 —
92,419 . -

10,662,071 . 38

2,123,874 —
492,989 . 80

2,616,863 . 80
10,662,071 . 38
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